
BERTHA PALMER

Die Gesellschafterin mit Glanz und Gülle

Beim Besuch des  Myakka R iver  State Park  oder  des  H is tor ic  Spanish  Po int  wi rd
schnel l  k lar :  Es  i s t  unmögl ich ,  d ie  Schönhei t  der  Natur  mi t  nur  e inem

Augensch lag e inzufangen.  Doch d ie  Person h inter  d iesen Ländern vers teckt
s ich in  den Schatten der  Bäume.  Bertha Palmer ,  in ternat ional  bekannt ,  zu

Lebzei ten e ingehül l t  in  Pe lz  und Juwelen ,  s tets  präsent  in  Chicagos Schicker ia
und per  Du mit  den Royals ,  sch ien nach außen h in  n icht  unbedingt  d ie  Art  von
Frau ,  d ie  e in  Wandermekka schaff t .  Aber  Menschen können überraschen –  und
Bertha Palmer  mi t  den v ie len Ges ichtern  war  e ine von ihnen.  Zu e iner  Zei t ,  a l s

Frauen unterdrückt  wurden und Männer  d ie  Entscheidungen t rafen ,  erwarb
Palmer  auf  e igene Faust  e ine exorb i tant  große F läche Land in  Sarasota und
wurde zur  t re ibenden Kraft  in  der  V ieh-  und Z i t rus indust r ie .  In  ih ren 60ern ,

gerade verwi twet ,  verkaufte s ie  ih re  g länzenden Diademe,  ho l te  s ich von dem
Geld St iefe l  fü r  den Sta l l  und konzentr ier te  s ich  for tan auf  das  Wesent l iche:
Die Verbesserung der  V iehzucht  und d ie  V is ion ,  a ls  F rau gehört  zu  werden –

auch und vor  a l lem von den Männern auf  dem Feld ,  d ie  n icht  zuhören wol l ten.
S ie  überzeugte ih re  wohlhabenden Freundinnen,  in  Sarasota zu überwintern ,

gemeinsam schufen s ie  V iehzäune und Uferdämme.  Pa lmer  s tand für  ih re
Mitarbei ter  und deren Rechte e in ,  gab ih r  Dasein  in  Glanz und Glamour  auf .

E in  großer  Te i l  des  Landes wurde sch l ieß l ich  zum Myakka R iver  State Park
sowie zu dre i  der  Gärten des  H is tor ic  Spanish  Po int .  Durch Bertha Palmers

Unterstützung konnten Farmen und Fe lder  gedeihen,  der  Tour i smus nahm zu –
letztendl ich  h inter l ieß s ie  n icht  nur  Land,  sondern den Grund für  v ie le

Menschen,  in  Sarasota Ur laub zu machen.
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EUGENIE CLARK

Die Haiflüsterin
Eugenie Clark ,  bekannt  a ls  d ie  „Shark  Lady” ,  war  e ine P ion ier in

auf  dem Gebiet  der  Meeresbio logie  und der  Er forschung von
Haif i schen.  Es  war  ih re  unst i l lbare Neugier  und ih r  fester  Wi l le ,

der  sch l ieß l ich  zur  Gründung des  Mote Mar ine Laboratory  &
Aquar ium führ te  und den Weg für  weib l iche Wissenschaft ler
ebnete.  Insp i r ie r t  von der  F rau ,  d ie  d ie  Wel t  bere is te ,  ganze

Bücher  schr ieb,  unbekannte Spez ies  er forschte und Bar r ieren auf
ih rer  Wel t re ise  durchbrach,  bet re ibt  das  Mote heute den Gi l l s
Club,  e ine In i t iat i ve ,  d ie  Mädchen für  Haie ,  Natur  und Umwelt

begeis tern  wi l l  und ihnen d ie  Mögl ichke i t  g ibt ,  s ich  in
versch iedenen Pro jekten zu engagieren.  Knal lhar t  mi t  K rückstock :

Eugenie Clark  g ing noch an ih rem 92.  Geburts tag auf
Tauchstat ion mi t  ih ren so ge l iebten Raubt ieren –  e ine Vis ionär in ,

d ie  ih rem T i te l  se lbst  in  unergründeten T iefen gerecht  wi rd .



MARIE SELBY 

Die Gärtnerin mit Hang zur
Geschwindigkeit

Eine Reise durch das Land.  Sneaker  an den Füßen.  D ie  Hände
vol ler  Schmutz .  K l ingt  e in  b isschen zu modern für  e ine Frau aus

e inem knapp 100 Jahre f rüheren Amer ika.  Doch neben ih rem
wohlhabenden Ehemann und dem gese l l schaft l ichen Auft reten ,

welches  sch l ichtweg von ih r  erwartet  wurde,  ver fo lgte Mar ie
Selby  s tets  Ind iv idual i tät  und Unabhängigke i t .  S ie  lehnte es  ab,
g lamouröse Galaabende zu veransta l ten ,  s tat tdessen zog es  s ie
nach draußen in  d ie  Natur  zum Gärtnern ,  Wandern ,  Bootfahren.
Die  ers te  Frau ,  d ie  mi t  dem Auto das Land überquerte ,  gründete
den Sarasota Garden Club,  welcher  heute immer  noch f lor ier t .
Ih re  Se lby  Foundat ion konzent r ier t  s ich  indes  auf  B i ldung und
unters tützt  Jugend und Zukunft  Sarasotas .  Kurz  vor  ih rem Tod

schenkte Mar ie  Se lby  ih r  Zuhause und ih re  Gärten ,  spr ich ,  ih re
lebens lange Le idenschaft ,  der  Öffent l ichke i t ,  damit  ih re  L iebe

zur  Natur  auf  ewig wei ter lebt .     
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EMMA EDWINA BOOKER 

Der Engel der Erziehung
Zu e iner  Zei t ,  a l s  Rassent rennung normal  und B i ldung für  farb ige K inder

min imal  oder  n icht  ex is tent  war ,  kam e in  Engel  nach Sarasota.
Getr ieben von s tarker  Wi l lenskraft  ebnete Emma Edwina Booker  den

Schulweg für  zah l re iche benachte i l igte Min i-E inwohner  und nahm s ich
derer  mi t  der  Eröffnung e ines  Gymnas iums 19 18  a ls  Rektor in  und Lehrer in

an.  17  Jahre später ,  ungeachtet  a l le r  Hürden,  schaff te  s ie  e ine
Highschool  in  Sarasotas  af r i kan isch-amer ikan ischer  Gemeinde

Newtown.  Wissbegier ig  verfo lgte Booker  auch noch ganz nebenbei
e inen persön l ichen Wunsch und kämpfte um ihren e igenen Bachelor  T i te l

–  50 lange Jahre später  hatte s ie  das Dokument  im Ranzen.  Heute
t ragen dre i  Schu len ih ren Namen:  D ie  Emma E.  Booker  E lementary ,

Booker  Middle School  und Booker  H igh School .  E in  Name,  den s ich jede
Schule  s to lz  auf  das  T i te l sch i ld  schre iben würde –  a ls  Hommage an

Bookers  Erbe,  an den Kampf ,  dem s ie  s ich s te l l te ,  und an ih ren
unermüdl ichen Glauben daran,  dass  jeder  Schü ler  e ine so gute wie

gerechte Ausbi ldung verd ient .



MABLE R INGLING 

Der Einfluss liegt im Detail
I rgendwie scheint  Mable R ing l ing sowohl  Zwi l l ing a ls  auch das abso lute

Gegente i l  von Mar ie  Se lby .  Während Mar ie  e inem sparsamen,  zurückhal tenden
Lebensst i l  fo lgte ,  lebten Mable und ih r  Ehemann John R ing l ing ih ren Wohls tand

in  vo l len Zügen aus .  Stets  fü l l ten Reisen ,  Kunst  und Partys  den Ka lender  der
R ing l ings .  Und obwohl  John immer  der  e igent l iche Star  war ,  hatte Mable doch
die St r ippen fest  in  ih rer  Hand.  Passend h ier  e in  Z i tat  aus  dem F i lm My B ig Fat
Greek Wedding:  „Der  Mann mag der  Kopf  des  Hauses  se in ,  d ie  Frau aber  i s t  der
Hals .  Und der  Hals  kann den Kopf  h indrehen,  wohin  er  wi l l . “  Tatsäch l ich  war  es

John R ing l ing ,  der  Sarasota formte,  doch Mable setzte mi t  ih rer  Kunst  und ih ren
Gärten d ie  entscheidenden Akzente in  und für  d ie  Region.  Der  Name ih res

Hauses  Ca d ’Zan bedeutet  übersetzt  so  v ie l  wie „Haus des  John“ ,  doch auf  den
Entwürfen s tand „Mrs.  John R ing l ings  Haus“ .  S ie  war  der  Boss ,  d ie jen ige,  d ie
jedes E lement  fest  im B l ick  hatte –  von den F l iesen b is  zum Lehm.  Was heute
die Norm is t ,  war  damals  e inz igart ig .  Und es  brauchte n icht  nur  e ine s tarke

Persön l ichke i t ,  um a ls  F rau gehört  zu  werden,  sondern auch e in  k räf t iges
Rückgrat  sowie e inen zähen Charakter ,  um d ie  Person se in  zu  können,  d ie

Mable R ing l ing war .  D ie  Museen,  Gärten sowie ih r  Zuhause zeugen noch heute
von dem Einf luss ,  den d iese Frau auf  Sarasota hatte.
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